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Keues Erſuchen um Zahlungsaufſſchub
Pariſer Sorgen um Keparalion und Frankenkurs Der Ueberſall auf Harden ein politliſches

Verbrechen Streikgefahr im Ruhrgebiet

Zahlungsunfähig
Neue Bemühungen Deutſchlands um Zablungs

aufſchub
Eerlin 8 Juli Wie von unterrichteter Seite beſtätigt wird

treffen die auswärtigen Preſſemeldungen wonach die Reichs
regierung bei der Reparationskommiſſion um einen neuen Zah
lungsauſſchub Schritte unternommen habe zu Der Grund für
dieſes neue Erſuchen Deutſchlands um eine Aenderung des letzten
Zahlungsplanes der Reparationskommiſſion liegt in der ſeit der
Ermordung Rathenaus geradezu verhängnisvollen En t
wicklung unſerer finanziellen Lage die uns die
pünktliche Erfüllung auch der verminderten Zahlungsverpflich
tungen geradezu unmöglich macht Es haben bereits gewiſſe in
offizielle Beſprechungen zwiſchen deutſchen und alliierten Sach
verſtändigen hierüber ſtattgefunden die in den nächſten Tagen in
Paris fortgeſetzt werden Zu dieſem Zweck ſind heute der Staats
ſekretär Fiſcher von der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion und
Schröder nach Paris abgereiſt Vermutlich wird ſich auch der
Staatsſekretär a D Bergmann der ſich gegenwärtig im Haag
aufhält nach Paris begeben Dort werden die Herren inoffizielle
Beſprechungen mit einigen Mitgliedern der Reparationskom
miſſion zur Klärung einzelner Fragen führen Sodann dürfte der
offizielle Schritt der Regierung erfolgen

Annahme Waetaräumsgeigche u Raris
Paris 8 Juli Jn Paris herrſcht beträchtliche Aufregunüber die Meidung Deutſchland verlange ein neues Merelerktut

Der furchtbare Kursſturz der Mark erweckt hier weitgehende Be
fürchtungen einmal wegen des Zuſammenbruchs der Reparations
zahlungen zum andern aber fürchtet man auch ernſtlich für denFe ankenkurs da das Schickſal des franzöſiſchen Franken mit

dem der deutſchen Mark aufs engſte verknüpft iſt Wie verlautet
will die franzöſiſche Regierung das Morgan Komitee zu
ſofortigem neuen Zuſammentritt veranlaſſen Die
Reparationskommiſſion iſt heute zu einer dringenden Sitzung
zuſammengetreten um über die Lage zu beraten
Die Sozialdemokratie gegen die wilde Deviſenfperulation

Die Sozialdemokratiſche Partei hat ſich bei der Beratung
der Zwangsanleihe auch mit der Frage des r und
der Deviſenſpekulation beſchäftigt Sie wird Gelegenheit
nehmen bei den Beſprechungen mit der Regierung innerhalb
des interfraktionellen Ausſchuſſes auch dieſe Frage aufs Tapet
zu bringen und von der Regierung Aufklärung darüber zu
verlangen welche Maßnahmen ſie zur Abwehr der wilden
Spekulation und der daraus reſultierenden Folgen der Mark
perſchlechterung zu ergreifen gedenke

Beſprechungen über die Regierungsbildung

Berlin 8 Juli Heute Mittag traten die ierunparteien zu einer interſrattionellen e
Reichskanzler im Reichstag e in der aber die Frage
der Regierungsbildung nicht be
nur Fragen der auswärtigen
erneuten interfraktionellen Beſprechun
abend 46 Uhr angeſetzt iſt ſoll zu der
erweiterung Stellung genommen werden

Oeſfenlliche Arbeiten ſür Frankreich

e v Paris 7 JuliNach den Plänen der Regierung ſind als erſte Teilarbeiten
der von Deutſchland auf Reparationskonto zu übernehmenden
öffentlichen Arbeiten in Frankreich folgende beſtimmt worden
1 Regulierung der Rhone Koſten 3 250 Millionen Franks Da
von entfallen auf Deutſchland 2658 Millionen auf Frankreich
592 Millionen Die Arbeit wird während 10 Jahren 12 006

e Arbeiter erfordern 2 Regulierung der Truyere Koſten
210 Millionen Franks davon deutſcher Anteil 129 Millianen
franzöſiſcher Anteil 81 Millionen Hierzu werden erfordert 1806
deutſche Arbeiter für 4 3 Regulierung der mittleren Dor
dogne Koſten 290 Millionen Deutſcher Anteil 185 Millionen
franzöſiſcher 105 Millionen 2500 deutſche Arbeiter für 4
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Attentätern Weichert und Ankermann beſtanden haben
Grenz der Mtiglied des Deutſchen Treubundes ſei habe Anfang
März dieſes Jahres einen Brief aus München erhalten in dem
er gefragt worden ſei ob er für politiſche Arbeit zwei junge
Männer wiſſe die bereit ſeien für ihr Vaterland alles zu tun
Grenz habe darauf Weichert und Ankermann gewonnen als deren
Aufgabe in einem gleichfalls aus München datierten Briefe die
Erledigung Hardens bezeichnet worden ſei Dem Briefe
eien 25 000 Mark risctügt geweſen die auch den Attentätern zur

usführung der Tat zur Verfügung geſtellt worden ſeien Ueber
die Quelle aus der der Münchener Brief ſtammt kann nichts
mitgeteilt werden

Hausſuchungen

Berlin 8 Juli Jn Berlin fanden im Laufe des Sonn
abend Nachmittag eine Reihe von Hausſuchungen bei be
kannten Perſönlichkeiten ſtatt von denen die hre wer Ia des
Berliner Polizeipräſidiums annimmt daß ſie in Verbindung
mit den verbotenen Organiſationen ſtehen Unter anderen
wurde auch bei dem bekannten Politiker Grafen Revent
l o w eine Hausſuchung vorgenommen und der Graf auf das
Polizeipräſidium zum Verhör gebracht

Auf der Spur des Scheidemann Alkenkäters

Lugau 8 Juli Jn Vebindung mit dem ScheidemannAtten
tat wurde hier ein kürzlich aus Halle zusereiſter Chemiker
namens Skorka der ſich hier als Vergpraktikant betätigte ver

t em V icht Co llbera ührthaftet und dem Lwtsgeri t lbera zugetihrt
Zum drohenden Kuhrarbeiter Streil

Warnung der chriſtlichen Bergarbeiter
Eſſen 8 Juli Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter

erläßt einen Aufruf an ſeine Mitglieder in dem er die Teil
nahme an einem Ruhrbergarbeiterſtreik ablehnt da noch
Verhandlungsmöglichkeiten vorhanden ſeien Ein Streit
würde unſerem Wirtſchaftsleben einen gewaltigen Stoß ver
ſetzen dadurch daß die Geldentwertung und Teuerung rapid
zunähmen Auch werde durch einen Streik die Gefahr einer
Beſetzung durch die Ententetruppen heraufbeſchworen

Ein Julerview mit dem Exkaiſer
London 6 Juli Die Times geben auszugsweiſe einen

Artikel wieder der in der New York Times erſchienen iſt und
den Baron Clemens von RadowitzNei zum Verfaſſer hat Dieſer
hat gemeinſam mit dem früheren Hofprediger Dr v Dryander
dem Exkaiſer einen Beſuch in Doorn abgeſtattete Baron Rado
witz fand daß der n g Kaiſer ſich bezüglich ſeiner Zukunft
keinerlei Jlluſionen hingebe Die Monarchie ſo ſagte der Ex
kalſer wird in e zurückkommen wie oder wann weiß
ich nicht Aber ich ſelbſt werde nicht zurückkommen Auf die
Bemerkung ſeines Jnterviewers daß die neue Generation der
Deutſchen von ihm nichts wüßte erwiderte der Exkaiſer Jch
wünſche nichts weiter als mich zu verbergen

want nothing exoept te hide myself Rach der Meinung des
Barons Radowitz fürchtet Wilhelm II daß die monarchiſtiſchen
Kreiſe die Dynaſtie der Wittelsbacher begünſtigen Er betrachtet
die Republik als eine Angelegenheit von zeitweiliger Dauer hataber immerhin eine verhältnismatig hohe Meinung von dem

Reichspräſidenten Ebert dem er lebhafte Anerkennung dafür
z er als den Diener und nicht als den Herren der
blik anſieht und über ſeine verfaſſungsmäßigen Pflichten

nicht hinausgeht Der Exkaiſer iſt überzeugt daß Deutſchland
erufen ſei induſtriell wirtſchaftlich und politiſch neu zu
e z in der Zukunft ebenſo groß zu ſein als in der Ver

eiter ſchildert der Verfaſſer des Artikels daß Wilhelm II
im Exil von einem tiefwurzelnden Antiſemitismus befallen ſei
Sein Judenhaß ſo deutet der Jntervicwer an führe ihn dem
Katholizismus näher deſſen myſtiſche Seite immer in ihm ſtarken

ne gefunden habe Der Exkaiſer ſpreche ſich beſtändig mit
katholiſchen rheiniſchen Biſchöfen über religiöſe Fragen aus über
haupt bildeten religiöſe Fragen ſehr zur Verzweiflung ſeiner
Umgebung den Hauptgegenſtand ſeiner Unterhaltung Jn der

n wurde auch die n Frage berührt DerExkaiſer hält eine Vereinigung Oeſterreichs mit Deutſchland nicht
r wünſchenswert weil er glaubt daß Deutſchlands Geneſung

urch Verbindung mit einem in ſo trauriger La indlie Fr e tei e Lande nur ehe werde ren Radowit meint r aforderlich 600 deutſche Arbeiter für s Jahre Wein eil die Anſichten des Exkaiſers über die öſterreichiſche Anſchlußfrage

er ehe e e e ehe Aen ten e e e t en rei Siec rei 000 el Reutſcher Antell er 600 do0 als Wiedeet an dieſer Unterredung Wahedeit und Dichtung n

Word als Pollmſge Arbeil
Enthäüllungen über den Anſchlag auf Harden

Verlin 8 Juli Die Oldenburger Kriminalpolizeigewiſſen ladet Wilhel en de
e e e Larder verbägig i
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en verdächtig iſt verha

veröffentlicht he h e h

S wer feſtſtellen die Sache iſt allerdings ganz plauſibe

Die Kommuniſten und die Ausſchreitungen

Berlin 8 Juli Die Freien G en utiſchen mit e e zm r einen a an n r demger tion r ankerteichnen r
aus geſchieden
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DrahtFnſchrift Saalezeltung Halleſaale Bank Kechnung
Erfüliungsort und Gerichtsſtand Halle an

Aukonomie
Die neue Schickſalsfrage Oberſchleſiens
Ein bewährter oberſchleſiſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Die Reichsregierung hat den Abſtimmungstag für die eber
ſchleſiſche Autonomiefrage auf den 3 September angeſetzt und
damit das Verſprechen eingelöſt das ſie ſeinerzeit im Ab
ſtimmungskampf mit Polen durch das deutſche Geſetz betr
Oberſchleſien vom 27 November 1920 gab Alles Weſent
liche für und wider die Autonomie iſt in der Oeffentlichkeit
ſchon geſagt worden Die letzte bemerkenswerte Erklärung
ab vor einiger Zeit der Führer der Katholiſchen VolkspurteiFerchotageabgeotdueter Pfarrer Ulitzka in dem maßgebenden

Zentrumsorgan DeutſchOberſchleſiens ab Nach ſeiner An
ſicht bedeutet die Autonomie Oberſchleſiens keine Trennung
vom Deutſchen Reich und keine Zerreißung des wirtſchaft
lichen Lebens ſondern Verhütung des Hakatismus Frei
heit und Selbſtändigkeit in der Durchführung der Beſtimmun
gen über die Kirche und chriſtliche Schule Freiheit im Ge
brauch der Mutterfprache wirkliche Gleichberechtigung aller
Oberſchleſier maßgebenden Einfluß der oberſchleſiſchen Be
völkerung auf die Beſetzung der wichtigen Beamtenſtellen
und ſchließlich wirkſame Berückſichtigung der oberſchleſiſchen
Deutſchen in Polniſch Oberſchleſten Bei dieſem Programm
iſt aber zu beachten daß Ulitzka nebenher wiederholt denVorſchla gemacht hat Oberſchleſien nicht zu einem autonomen
Gebiet ſondern zu einer Art Reichsland zu machen

Es iſt dies ein Kompromiß mit dem er den Demokraten
und Sozialiſten entgegenkommen will Von ſeiten der Auto
nomiegegner wird ihm aber jedesmal erwidert daß doch
eigentlich die Spuren ElſaßLothringens ſchrecken ſollten Das
Reich hat immer noch ſo gut wie gar keine Exekutivorgane
Jede Verwaltungsmaßnahme geht wie es ein politiſcher
Kritiker vorzüglich ausgedrückt hat durch den W vHenzug
über die Einzelregierungen Man erlebt es je dem
Geſetz zum Schuhe der Republik Zwiſchew

Um an die Drtht hrung des Schutzgeſetzes auch nur denken
zu dürfen muß eine Reichskriminalpolizei neu geſchaffen
werden Käme Oberſchleſien unmittelbar unter die Reichs
verwaltung ſo müſſe es ſeinen behördlichen Apparat ganz
neu einſtellen Es müßte ein Parlament bekommen Es

ſich ein ſelbſtändiges Miniſterium zulegen Die Aemter
müßten möglichſt mit einheimiſchen Anwärtern beſetzt werden
Sind dieſe in genügender Zahl wirklich vorhanden Die Ver
waltung tendierte bisher nach Breslau darüber hinaus nach
Berlin Eine i nen e Tradition hat ſich noch
nicht herausgebildet Man ift ja Neuland und erſt ſeit Fried
rich dem Großen Kulturgebiet erſt ſeit einigen Jahrzehnten
Jnduſtrieprovinz Je unbedingter man die Oberſchleſiſchen
Intereſſen anerkennen muß deſto offener darf man es ſagen
Eine völkiſch oberſchleſiſche Eigenart beſteht nicht Es gab
nur lange Zeit hindurch eine typiſch oberſchleſiſche Verſchnupft
heit gegen das Preußentum Aber iſt dieſe Zeit nicht vor
bei Doch wir wollen nicht politiſche Leichen ausgraben
Bleiben wir auf dem Boden wirtſchaftlicher Erwägungen
Dem grauenhaft verſtümmelten Torſo Oberſchleſien ſind ent
zogen 7 große Städte 1 Million Einwohner 86 v H der
Steinkohlen 67 v H der Hochofenwerke alle Blei und
Eiſenerzgruben Womit ſoll ein Oberſchleſten dem die größere
Hälfte ſeiner früheren Einnahmequellen fehlt die Koſten
eines eigenen ſtaatlichen Daſeins beſtreiten

Nicht die Proninz ſondern der Geſamtſtaat Preußen trug
bisher weſentlich die Verwaltungskoſten und Beamten
glte m Staate Oberſchleſien muß dieſer es ſelbſt tun

nd ein Staat braucht außerordentlich viel mehr Beamte
als eine Provinz Der Staatspräſident braucht Wohnung
Gehalt und Repräfentationsgelder die ins Zehnfache einer

hen gehen Und dann kommen ein
utzend Miniſter mit onormen Gehältern und Repräſenta

tionsgeldern Und da die Miniſter bei der ſicher ſehr leb
haften Politik des Staates Oberſchleſien ſicher oft wechſeln
werden wobei die abgehenden Penſion erhalten müſſen ſo
wäre das Staatſpielen ſehr teuer Denken wir an Univer
ſität und Techniſche Hochſchule eigenes Landtagsgebäude
eigene Landesmiliz eventuelle eigene kirchliche Verwaltungs
ſtellen ſo kommt dem ruhig erwägenden Oberſchleſier zum
Bewußtſein daß der Staat Oberſchleſien mit der Neu
gründung Danzig wäre das gar nicht zu vergleichen ein
allzukoſtſpieliger Spaß für ihn wird zumal er von Reparations und Krie aſchaldenverpfüchtung durchaus nicht frei

wird Es wäre ſehr erwünſcht wenn die preußiſche Regie
rung endlich einmal in einer Denkſchrift ein eingehendes
Material über die Vor und Nachteile einer Loslöſung Ober
ſ e von Preußen beibringen würde Eine ſolche Denk
ſchrift würde ſicherlich freundlicher aufgenommen werden als

e allzuparteiliche Rede die der preußiſche Miniſterpräſident
Braun im März d J auf der Meſſe in Breslau gegen die
Steigerung der deutſchen Kleinſtaaterei hielt

Anutseunſhebrng des ſachfſchen Polhzeirüfidenten

Dresden 8 Juli Auf Be ä n Geſamtminigiems iſt der ſächſiſche v äſident Be rille ſeinem
ſten enthoben worden Ueber eine anderweitige Verwendung

wird noch Beſchluß gefaßt werden Mit der Wahrnehmung der

luß des

Geſchäfte des lizeipräſidenten iſt de tue t Vieh n e a

etz 2 e län AnMünchen tritt wieder einmal die peinliche Spann e



g8 a etal W
ſchleſigartusere wirkt werden

ver Keichsrat für Beſſerſtellung der Sozialrenkner

5 weitere Lohnklaſſen,
Berlin 8 Juli r der öffentlichen S desReichsrates am Sonnabend wurde der Antrag auf etzüber die wirtſchaftliche Notlage der reſte

rückgeſtelltSodann nahm der Reichsrat einen Geſe thun an wonach

die üge von ialrentnern öht werden Zur Be
ſchaffung der Mittel für die Erhöhung ſollen die Beiträge
erhöht werden Es werden weitere Lohnklaſſen ein
gerichtet Gegen die Beſchlüſſe des Reichstages d Geſetz
entwurf über die eng ahnahmen für die Militär
rentner erhob der Reichsrat Einſpruch und zwar dagegendaß die Teuerun i zur Hätte ruhen ſollen wenn
das Einkommen 175 v H der Sätze der Erwerbsloſenfürſorgebeträgt und ga fallen ſoll wenn das Einkommen bigf
Höchſtgrenze um das Doppelte überſteigt Der Reichsrat ver

e ſich bei ſeinem Einſpruch dagegen daß er etwa das
Z3ſfandekommen des Geſetzes verhindern oder verſchleppen

olle
Im ,echtsausſchuß des Reſchslages

gab am Sonnabend Dr Bell vom Zentrum die r daß
jeine Fraktion nunmehr da der Reichsjuſtizminiſter an dem Un
annehmbar feſthalte den Antrag zurückziehe wonach der Reichs
rat bei der Ernennung der Mitglieder des Staatsgerichtshofes
mitwirken ſolle Der e wandte ſich dann der Beſprechung

des S 2 des Gefetzentwurfes zu wobei Dr Vell einen ausführ
lichen Bericht über die Arbeiten des Unterausſchuſſes erſtattete

Berlin 8 Juli Jm Rechtsausſchuß des Reichstages kam es
Rach eingehender Debatte ſchließlich zur Abſtimmung über dieVorſchläge des Unterausſchuſſes Die 8 2 2a 3 und 4 die die

ſtrafbaren Handlungen und ihre Folgen definieren ſowie der Söa
der eine Aenderung des Strafgeſetzbuches vorſieht wurden an
enommen Man wandte ſich dann der Zuſammenſetzung des

Staatsgerichtshofes zu Die Anhörung des Reichstates wurde
abgelehnt Angenommen wurde ein Zentrumsantrag daß die
Mitglieder auf Vorſchlag des Reichsgexrichtspräſidenten ernannt
werden r Schließlich wurde ein Antrag der ſozialdemokratiſchen Partei angenommen wonach die Rei eanwelhe nicht
Ankläger iſt ſondern öffentlicher Ankläger ein vom Reichsjuſtiz
miniſter zu ernennender Kommiſſar ſein ſoll

Landtag
Berlin 8 Juli 1922 Eigene Drahtmeldu räſidentLeinert eröffnet die Sitzung um 10 Uhr e vo Haus

nimmt zunächſt in zweiter n das Schutzpolizeibeamtengeſetz

an nachdem der Kommuniſt th den Entwurf als reaktionär
abgelehnt hatte Ohne Ausſprache angenommen wird darauf der
Antrag des Beamtenausſchuſſes über die Auſſtiegmöglichteiten der
preußiſchen Beamten Ferner der Antrag Frau Pöhlmann

D Vp auf Behebung des durch Hochwaſſer im Kreiſe Niederung
eſchaffenen Notſtandes in Verbindung mit dem Antrag Lim
e r G über die Bildung eines Ausgleichsfonds zur Hebung

des Wirtſchaftslebens der Provinz OſtpreußenEndgültig verabſchiedet wird der Entwurf über Aenderung des
Dienſteinkommengeſees der Lehrer an den Pflichtforthildungs
ſchulen Jn ſchneller Folge erledigt das Haus die Beratung
der Trfunsen der Provinzial Landespfandbrief
anſtalt des Antrages der Sazialdemokraten über das
Siedlungsweſen im iſſchen Bergrevlkerwonach auf Schaffung einer einheitlichen Organiſatiön bei der

n zinghme und Durchführung des Siedlungsweſens in Ober
des Geſetzes zur Regelung

Ftkegwerisrerteeigen e cider dasLeſung angenommen wird m Schluß erledigt das Haus die
roße Anfrage der Sozialdemokraten über die fachlicheu bildung der Anwärter des höheren Juſtiz

und Verwaltungsdienſtes und vertagt ſich dann auf
Dienstag 1 Uhr Beratung einer Reihe von Geſetzentwürfen dar
unter der Geſetze zum Schutze der Ropublik kleine Anfragen
Schluß 11 Uhr 30 Min

Beleidigungstlage des Oberpräſidenken Hörſing
In einer deutſchvölkiſchen Verſammlung hatte Lehrer Schmakn gegen öffentlich behauptet Oboerpräſident Hörſins habe als

Kommiſſar in Oberſchleſien Apfelſinen und Zigaretten und ferner

m

pr erklärte es in nationali itungenne erüdernden Umſtände zu vier ochen Ge nie der
urteilt

Der Buchdruckerſtreik
Berlin 8 Juli 1922 Eigene Drahtmeldu Die Vern n die am heutigen Senat er i

iden Parteien im Buchdruckerſtreik im Reichsarbeitsminiſterium
rt worden Ferſen haben kein Ergebnis gezeitigt da die

tbeitgeber an ihrem ablehnenden Standpunkt gegen den
igen Vermittlungsverſuchen des Reichsarbeitsminiſters feſt

alten Das Miniſterium hat für heute nachmittag die Einſetzung
eines Schiedsgerichtes beſchloſſen das noch heute auf der Grund

des Vermittlungsvorſchlages einen ſofort für verbindlich zu
erklärenden Schiedsſpruch n ſoll Unter dieſen Umſtänden

de man in Arbeltnehmerkreiſen nachdem die Streikenden ſich
bereits am geſtrigen Freitag mit den Vorſchlägen des Arbeits
miniſters einverſtanden erklärt haben mit einer Wiederaufnahme
der Arbeit für Montag früh rechnen Auf Seiten der Arbeitgeber

72 n r h da man glaubt daßng des Streiks vor dem mmentritt ifausſchuſſes an möglich ſei des Darif
Ein Drittel der Bevölkerung Polens ſind Richtpolen, Naeinem Bericht den das ſtatiſtiſche Hauptamt auf Grund der tetten

zur herausgegeben hat hat Polen gegenwärtig ohne
Wilng und Oberſchleſien und ohne die Armee rund 25 Millionen
Einwohner darunter nur 17 359 833 Polen Die Zahl der Nicht
polen beträgt 8 012 564 d h 31,6 ProzentDas Urteil im Siliſatewpce eß Die Geſchworenen im Pro
c gegen die ehemaligen ruſſiſchen Offiziere die das bekannte

ttentat in der Berliner Philharmonie auf Miljukow begingen
haben ſämtliche Schuldfragen bejaht Das Urteil lautete für den
Angeklagten Taboritzki auf 12 Jahre Zuchthaus für den An
gek von SchablonstiBork auf 14 Jahre Zuchthaus

erurteilungen durch das franzöſiſche Kriegsgericht in Mainz
Das i Kriegsgericht verurteilte wegen verſuchter Spio
nage und Gefährdung der Beſatzungstruppen den aus Breslau
ſtammenden Feorg Karliner zu 20 Jahren Gefängnis und ſeinen
Mitangeklagten Kurt Petzold aus Oppeln zu zwei Jahren Ge
fängnis Die Angelegenheit wird mit der Geheimorganiſation C
in Verbindung gebracht Die Verhandlung war nicht öffentlich

c

Aphorismen eines Kaufmanns
Von Walter Rathenau

Vor einigen Jahren hat der exmordete
Reichsminiſter ein Manufkript für ſeine

Freunde drucken laſſen das Reflexionen
über Tagesfragen enthält die man füglich
als Aphorismen eines Kaufmannes be
en dürfte Wir entnehmen dem hbis

r im Buchhandel noch nicht erſchienenen
erk die folgenden kennzeichnenden Sen

tenzen die den philoſophiſchen Staats und
Kaufmann in ſeiner ganzen Güte Weisheit
und Größe zeigen

Du ſollſt die Organe kennen und beſtändig beobachten aber
niemals das ſelbſt verrichten was dieſe Organe ausführen können
Denn die wichtigſte Arbeit iſt ſolche die kein anderer vollbringen
kann und deren gibt es ſtets genug

2

fohger zu unterdrüen fuchen t
2

Verlange daß jeder deiner Leute einen Stellvertreter keiner
einen Adjutanten halte

Sei ſtets um das Vnhl deiner Leute beſorgt nie um ihren
Beifall Bei Streitigkeiten haben beide Anrecht

W

Privatverwaltungen gegenüber iſt der Staat in dreifachem
achteil ex arbeitet ohne Konkurrenz alſo ahne vergleichenden
nſporn Er kann ſich untauglicher Menſchen nicht entledigen

und er keidet am Aberglauben der Anciennität
e

funden ſo ſetze ihn eher mit volkem Gehalt zur Ruhe als daß du
ihn in ſeiner Stellung behältſt denn er wird nicht nur dir und

30 000 Paax Schuhe die für die bergmänniſchen n beſtimmt
waren zu höheren Prei n an einen pripaten Geſchäftsmann ver
kauft und das Geld in ſeine Ta eckt Vor Gericht konnte
Schmalz nicht den geringſten

das i deutſche Volkslied im Eiſaß

Von E Grupe Lörcher Hamburg
Als in den fünfziger Fahren des vorigen Jahrhunderts un

ter Napokeon III die harten Beſtrebungen einfetzten in dem
faſt völlig deutſch gebliebenen Elſaß die franzöſiſche Sprache
einzuführen und zu erzwingen war es das beſondere Ver
dienſt der Geiſtlichkeit beider Konfelſtonen gegen den Zwang
der franzöſiſchen Sprache in Kultus und Unterricht zu pro
teſtieren Auch die Lehrer haben damals deswegen ſchwere
Zeiten und Verfolgungen erlebt Einer der prägnanteſten
Proteſte der evangeliſchen Geiſtlichkeit ſchloß mit dem Hin
weiſe Man muß die Kinder eines Landes in derjenigen
Sprache unterrichten in der ſie gewohnt ſind mit ihrer Mut
ter das Vaterunſer zu beten Und das geſchieht hier im Elfaß
in der deutſchen Sprache

In der Sprache der Kinder lebt auch ihr Singen Und imGeſang ber Kinder wurzelt auch das Volkslied der Erwachfe
nen Und wenn neuerdings unter taktvoller Beiſeiteſtellung
aller politiſchen Momente allerorten das Problem der deut
ſchen Kulturgemeinſchaft betont und ausgeſtaltet wird welche
immer Deutſchland und auch das verlorene miteingn
der über die Staatsgrenzen hinweg verbindet ſo dür
fen wir uns beſonders des reichen Schatzes deutſcher Volks
lieder freuen die im Elſaß leben und hoffentlich bei der Be

h des elſäſſiſchen Volksſtammes lebendig bleiben
wer en

Kein Geringerer als der junge Goethe hat in ſeiner Straß
burger Studentenzeit den Reichtum und die Sobel der
elſäſſiſchen Volkslieder erkannt und ſie zum dauernden e
m mit Eifer geſammelt Wir wiſſen daß in den für unrch die Erinnerung zart umwobenen Tagen des Seſenhei
mer Jdulls Friederike Brion am Spinett Goethe oft ihre
einheimiſchen Volkslieder vorſingen mußte Seit den Tagen
des ſtolzen deutſchen Mittelalters in der freien Reichsſtadt
Straßburg da man mit dem Topf warmen Hirſfebrei zur
Begrüßung der Schweizer Ken ben bingufſumrS und wuchs das deutſche Volkslied Und kif es de

chickſal des von der Natur ſo reich geſegneten El ßpeß t
Jahrhunderten war der Zankapfel zweier großer ſich befeh
dender Nationen zu ſein war und blieb Straßburg die wun
derſchöne Stadt das Juwel in heißem Umſtreiten So War
gen auch in den Liedern die t gert um das Schickſal
Straßburgs gewoben Töne und Worte klagender Erinnerung
auf Jn O Straßburg o Straßburg du wunderſchöne
Stadt ſingt die von ihrem Schatze verlaſſene Braut
Straßburg ia zu Straßburg Soldaten müſſen ſein Und
wo m das Abbild des Krieges liegen wird es immer
Angriff immer Abwehr geben müſſen Und wieder iſt

weis für ſeine Behauptung er

nun wie im alten mittelalterlichen Liede der Straßburger
Stadion Zu Straßburg auf der
dis Grenze an der An

Schanz jetzt der Rheine e

ſich ſelbſt fondarn ungezählten anderen ſchaden

klingt und den er durchſchwimmen muß um frei zu werdenWo nd die Tage da die elſäſſiſchen Dre 4 ut die
Bruſt mit einem Sträußlein künſtlicher Blumen und lang
flatternden bunken Seidenbändern geſchmückt am Aushe
bungstage zum Milttärdienſt Arm in Arm in Rekhen durch
Dörfer und Städte zogen und die erſten deutſchen Soldaten
lieber jend Und das nunvermeidliche Morgen muß ich
fort von hier

aſt fünftauſend Volkslieder in dentſcher Sprache zählt die
Feſtſtollung im Elſah Geſungen wird immer im Elſaß zu
jeder Gelegenheit zu jeder Tages jeder Jahreszeit Geſang
iſt Frohſinn und Sonne Und wie erklärlich iſt bei der rei
chen Schönheit des Elſaſſes ſein Reichtum an Liedern Als
Ludwig der Vierzehnte zum erſtenmal das Elſaß als Herr
ſcher beſuchte und er die Zaberner Steige herabfuhr lachte ihm
das Elſaß im Maienglanze entgegen und er brach in die
Worte aus Ah auel beau jardin Ja wie ein blühen
der garten ſchmiegt ſich das ſchöne Land in ſeiner ethnographi
ſchen Dreiteilung zwiſchen Rheinſtrom und Vogeſen mit ſei
ner ſatten Wieſen und Ackerland tragenden Ebene mit ſeinen weinbehangenen Hügeln und ruinengekrönten Aen en

erge mit den ſtolzen rguſchenden Hochwäldern der Vo
geſen Der Melker ſingt feine Lieder droben auf den ſ z
tigen Weiden des Münſterthales aus denen der berühmte
Käſe ſtammt Der Köbhler ſingt droben in einſamen Hochwäl
dern vor ſeinem Meiler wie der Holzſchlitter der ſeine
Stämme auf Schlittwegen zu Tale führt Jn den Weinbergen
klingen die Lieder auf und wenn abends die mit Traubenbot
tichen geh ter Leiterwagen in die gltromantiſchen Städt
chen an den Abhängen zurückfahren geht der neckiſche Wechſel
geſang zwiſchen den Männern und Weibern ber Weinlefe
hin und her An den Sonntag Nachmittagen ziehen die in
gen Mädels in langen Reihen Arm in Arm die Dorfſtraßen
hinab auf die Wieſen und ſingen die fehnſüchtigverliebten
Volkslieder von der ſchönen Jugend die nicht wiederkehrt
und vom Krieger der todwund einſt aus der Schlacht bei
Leipzig zur Heimat zurückkehrte Jn ihrer maleriſchen Tracht

t den weiten wyogenden roten Röcken den weißen Bluſenmn dem flitterbeſtickten Vorſteck an der Bruſt der
warzſeidenen Schürze und vor allem mit der charakteriſti

e großen gbſtehenden n enen Schlaufkappe ein
n

n

anmuti aleriſches Bilderſt die u gert Es b aum etwas Lieblicheres als

r r ihre rm n u T Wianerkale ugen zu hören efällten Baumſtämmenſetzen ch b tetnen Buben un eleinen Mädchen friedlich

nene en m n gSie huddle ich ſie pudöle ſich und waſchen ihre Schwänz

Um den Frühling im Sinnbild des Maien zu begrüßen

e We r um alle Häufern und ſingen ihr en udes Licdchen
hahrt in Rolenke

Unfähige Menſchen erkennt du daran daß ſie ihre Nach

Haſt du einen Menſchen ungeeignet für ſeinen Poſten ge

Wenn zwei Drittekle deiner Entſchlüſſe richtig ſind jo ſe
er Verſteife dich nicht darauf alles richtig zu machen
ondern handle nach den Grundſätzen an die du glaubſt Nicht

alle Wege führen nach Rom Zickzackwege beſtimmt nicht Ver
wen dung auch im kleinſten zu bekämpfen iſt nicht kleinlich denn

iſt eine freſſende Krankheit die ſich nicht lokaliſieren läßt
Es gibt Er r gen deren Exiſtenz davon abhängt
ob die mit Erde gefüllten Kippwagen rein entleert werden oder
oh eine Schaufel voll Sand darin zurückbleibt

Ein ſchwieriger komplizierter oder ſpitzfindiger Gedanketaugt in Geſchäften ſo wenig wie im Leben r große geſchäft

liche Jdee läßt ſich in einem Satz ausſprechen den ein Kind ver
ſteht Hier wie überall liegt die Kunſt in der Vereinfachung

Wer fich beklagt daß er zu viel zu tun hat beweiſt da
er nicht organiſteren kann Napoleon hätte nie abgelehnt
Spanien zu erobern mit der Motivierung er ſei überlaſtet Wer
dagegen zu wenig zu tun hat beweiſt daß er überflüſſig iſt
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Die Vorteile
unserer Wortberechnung

Die Aberschriſtszeile kostet 2 das Wort 60 Pfg

Tüchtiger
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ſofort eingeſtellt bei
Thielicke Torſtraße 6

2 Vbetschriſtszeilen 4 M7 Worte zu 60 g 20
Gesamtpreis der Anzeige 8,20 M

Hausmädchen
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gute Stellung bei
Frau Maier Gartenſtr 16
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11 Worte zu 60 Pfg

O V a
Pianino

kreuzſaitig gutes Inſtrumentmit ren Neger
poltert umſtändehalber preis
wert zu verkauſen Gefl
Angebote unter P 2301 an
die Geſchäftsſtelle d Zeitung

1 Vberschriſtszeile 2 M
22 Worte zu 60 Pfg 13 30

Gesamtpreis der Anzeige 15,20 M

Der Mai wußtſein zu 73 a

Reich iſt der Schatz an Weihnachtsliedern Die Woche zwi
ſchen dem Weihnachtsfeſt und Neujahr der im Volksglauben
beſondere Kräfte zugefprochen werden wird mit dem Liebe
der Kinder eingeleitet

Heilig Woch
Glück im Hüs Unglück nüs

Und mährend des Geſanges der Kinder umwindet der Haus
vater die Obſtbänme mit ſtillem Segenswunſche mit Stroh zum
guten Gedeihen im Kahre und die Hausmutter kehrt im Stall
alle Harken Schaufeln und Gerätſchaften nach unten damit
alle böſen KHeiſter in die Erde hinabfahren und das Haus be
wahrt bleibt Aus den Tagen des Mittelglters und derJnugendzeit Luthers hat ſich auch das Kurrendeſingen der
Kinder erhalten Und neben allerlei religiös gehaltenen
Vokksliedern lebt das allerliebſte Verschen

Chriſtkindele Chriſtkindele
Komm du u uns herein
Wir han e friſch s Heubündele
Und auch e Gläſele Wein
Fürs Eſele e Bündele
ger Kindele e Gläſele
Und ebs bete könne wir auch

Selbſt im Winter wenn überall ſcheinbar tote Ruhe iſt
klingen die Volkslieder wieder auf und zwar in den Spinn
ſtuben die Männer und Weiber und heranwachſende Jugend
vereinigt Hier im geſchloſſenen Raume und geſchloſſenen
Kreiſe pflanzen und lehren ſich die Lieder alter Tradiion von
Munb zu Munde fort Am populärſten wohl iſt das Lied vom
Hans im Schnockeloch Das Schnockenloch irgendein Beſitz

ein Garten iſt ein von den gefürchteſten biſſigen Rheinſchnag
ken heimgeſuchter Ort Aber der Hans leidet nicht etwa unter
den Stichen ehe Mücken ſondern unter ſeiner ſtändigen

zur Unzufriedenheit Es gibt ein prächtiges Bild das den
ſäſſer Hans denn dieſe ſtete Unzufriedenheit mit dem Ge

genwärtigen iſt ein ausgeprägter Zug im elfäſſiſchen Volks
charakter am Tiſche darſtellt auf dem er achtlos die Haufen
Goldes beiſeite geſchohen hat Frau n Kind und Magd die
r allerlei Erdenkliches zur Herſtellung ſeiner guten Laune

überhringen wollen dreht er oſtentatip den Rücken Ja
der Hans im Schnocken t hat alles was er will Doch
i das will er nicht Und was er will das hat

er n SSo ſchlingt ſich auch durch dieſes alte Volkslied ein tieferer
Gedanke Ja das Volkslied im Elſaß iſt deutſchl Nicht nur
im Gewand ſeiner Sprache ſondern auch in ſeinem Gedanken
gang an ſeiner Auffaſſung er dürfen wir uns tröſtend
bewußt ſein wenn unſere Gedanken ſetzt dauernd in das
äußerlich durch die Staatsgrenzen verlorene geliebte ach
immer ſo heiß umſtrittene Land hinüberſchweben Und an uns
iſt es nicht nur im Ellſaß ſelbſt die Liebe zur eſgenen engeren
Heimat zu fördern ſondern guch im deutſchen Volke das Be

halten daß uns die deutſche
ſchen Volke ar verhbtudetß

ei
E
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